
 

Steckbrief: Carex trinervis DEGL. – Dreinervige Segge (Cyperaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

Stark gefährdet (Metzing et al 2018) Hohe Verantwortlichkeit (Metzing et 

al 2018) 

NI (Jäger 2017) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Bebauung, ausbleibende Küsten-

dynamik (Floraweb 2021) 

Dünentäler (Conert et al. 1980, 

Oberdorfer 2001); Kleinseggensümpfe 

feuchter Dünentäler, Feuchtheiden, 

Verlandungszonen kleiner, natürlicher 

oder anthropogener Gewässer (Kiffe 

1997); frische bis wechselnasse 

Kleinseggenriede und Röhrichte in 

Küstendünentälern (Jäger 2017) 

Pflanzenhöhe 10-30(-60) cm, mit 

langen Ausläufern, unterste 

Blattscheiden meist hell-, selten 

kaffee- bis dunkelbraun, Stängel und 

Blätter aufrecht oder leicht gekrümmt, 

stumpf 3-kantig. Blätter grau- oder 

blaugrün, 2(-3) mm breit, rinnig 

zusammengefaltet, starr, schmal 

linealisch, allmählich in die 3-kantige 

Spitze verschmälert, Blütenstand mit 

(1-)2-3 männlichen und 2-3(-4) 

weiblichen Ährchen, unterstes 

Hüllblatt des Blütenstandes 

laubblattartig, meist länger (bis mehr 

als doppelt so lang) wie der 

Blütenstand, Spelzen der männlichen 

Ährchen mit einem auffälligen, hellen 

Hautrand, Schläuche 3,5-5 mm lang 

und ca 2 mm breit, Narben 2 

(Floraweb 2021); Rhizomdurchmesser 

2,5 bis 4 mm, Spaltöffnungen auf 

beiden Blattseiten (Foley 2005); 

Verwechslungsmöglichkeit mit C. 

nigra, diese mit geringerem 

Rhizomdurchmesser 1,5 bis 

2,0(2,5) mm, Blätter ± flach, 

Spaltöffnungen nur auf Blattoberseite, 

unterstes Hüllblatt kürzer oder so lang 

wie Blütenstand (Foley 2005) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt, Helophyt (Jäger 

2017); Geophyt (Oberdorfer 2001) 

Ausdauernd (Jäger 2017) Unbekannt, arbuskuläre Mykorrhiza 

(C. nigra, Cooke & Lefor 1998) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Mai bis Juni (Foley 2005); Juni bis Juli 

(Jäger 2017) 

Windbestäubung (Jäger 2017*) Selbstkompatibel (East 1940*) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Nuss: 1,7 bis 2,8 mm lang, 1,3 bis 

1,8 mm breit, 0,6 mm hoch (Biolflor 

2021); dunkelbraune bis fast schwarze 

Frucht, 2-2,5 mm lang, 1,5 mm breit, 

eiförmig bis verkehrt eiförmig, 

bikonvex (Conert et al. 1980)  

Unbekannt Unbekannt, Wasserausbreitung (C. 

nigra, Jäger 2017) 

  



Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

Nässezeiger (Ellenberg et al. 1992, 

Oberdorfer 2001)  

Säurezeiger (Ellenberg et al. 1992, 

Oberdorfer 2001); pH 4,9 (Lammerts 

et al. 1995); kalkmeidend (Jäger 2017) 

Anmoorige Böden (Oberdorfer 2001)  

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Volllichtpflanze (Ellenberg et al. 

1992) 

Stickstoffarmut zeigend (Ellenberg et 

al. 1992); nährstoffarm (Hegi 1980); 

nährstoffarm, NaCl: 0,01 %, C: 

4,75 %, N: 0,21 %, C/N-Verhältnis: 

23,3, P (mg/ 100 g): 29 (Lammerts et 

al. 1995) 

Mäßigwärme- bis Wärmezeiger 

(Ellenberg et al. 1992) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Samen und vegetativ (Biolflor 2021); 

vegetative Ausbreitung durch lange 

kräftige (Conert et al. 1980) 

Keimung: Herbst-Frühling (Muller 

1978); Kältekeimer (C. nigra, Jäger 

2017); Licht- und Dunkelkeimung 

möglich (C. nigra, Schütz 1999); 

Kältestratifikation 4 bis 6 Monate 

notwendig (C. nigra, Fernández-

Pascual 2016) 

t´50-Wert: 10 Tage (C. nigra, Schütz 

1999); geringe Keimrate unter 20 %, 

großer Anteil an tauben Samen ca. 

75 % (C. nigra, Fernández-Pascual 

2016) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

Blattläuse an Sprossbasis möglich 

(Brickell 2000*) 

Unbekannt, physiologische Dormanz 

(C. nigra, Baskin & Baskin 1998); 

Samen langlebig (C. nigra, Schütz 

1999, Jäger 2017) 

C. x timmiana Junge (C. nigra x C. 

trinervis) (Kiffe 1997, Von Bargen 

1998); Carex x terschellingensis Jac. 

Koopman, Więcław & Waltje (C. 

acuta x C. trinervis) (Koopman et al. 

2021) 

t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht wurde; * Angabe bezieht sich auf die 

Gattung 

Sonstiges 
einzige Art in der Untergattung Eucarex mit amphistomatischen Blättern (Floraweb 2021, Wallnöfer 2006); C. trinervis 

enger mit C. acuta verwandt als mit C. nigra (Nakamatte et al. 2007); Samen befinden sich in oberen Bodenschicht 0-

5 cm, Samen wahrscheinlich langlebig, mehrere Jahrzehnte (C. nigra/ C. trinervis, Bekker et al. 1999) 

  



Abbildung Verbreitungskarte Deutschland 
 

 

 

 

 

 

 
Same von Carex trinervis 

(Foto: Botanischer Garten der Universität Osnabrück, S. Oevermann) 
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